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Sonn
pu. .merniannschaftswettkampfe der Flieger- und

ruppen sowie des Festungswachtkorps

von
8r Ze'9' die Siegerehrung des Einzelwettkampfes,

/s
rechts Wm Moesch Hugo, Cp Rad IV/51, Ciarens

Kd i?r r der Kategorie Landwehr), Oblt Fischer Kurt, FF Pk

FIdI r
^attlkon (3 Im Auszug), Hptm Keller Walter, Stab

unH n
^orl:)as (Sieger Auszug und Meister der Flieger-

Enn j
ruPP0n)' Oblt Odermatt Ernst, Stab Flpl Br 32,

Chfi?p0s (2 lm Auszug), und Divisionär Ernst Wyler,

na{
Fybrung und Einsatz der FF Trp, unter dessen Patro-
le Wettkämpfe durchgeführt wurden

^arischer Dreikampf in Langenthal

^olgreicher Titelverteidiger

^ Mit nur acht Wertungspunkten Vorsprung verteidigt
lg

ns Thomann Marwil semen letztjährigen Sieg am mih-

Werth DreikamPf ln Langenthal knapp vor Watter

aurh
U^er aus Srugg Sehr gute Resultate erreichten

fram
d'e ^'t^iec^er d&s LSOV Langenthal, die den Wettern

m Vormittag bestritten und am Nachmittag fur eine
\rtj^fndfre'e Organisation verantwortlich zeichneten

'("Verhältnisse ermöglichten sehr gute und aus-

Qg-,-'0"« Resultate

das if i~an9entfla!er Schiessanlage besetzt war, musste
q p

°"m Schiessen in Roggwil ausgetragen werden
S

Fr°gramm umfasste 5 Schuss Einzel- und 5 Schuss
Fünf au' A-1 Oer-Scheibe Mit hervorragenden 96

her erz'elte Hans Koch vom UOV Langenthal das
4ufausra9endste Resultat in dieser Disziplin

pl
em Wusterplatz in Langenthal wurde die zweite Diszi-

Dist
S ^^"Werfen, ausgetragen Aus 15-, 20- und 25-m-

Vq
anz waren je vier Zielwurfe auf konzentrische Kreise

abs f URd 4 171 Durchmesser sowie drei Weitwurfe zu
UoS en Wahrend im Weitwurf Franz Eggimann vom

Langenthal mit 49,75 m den nächstbesten Wett-

aUs r
Um m0^r a's ^ m u'3ertra^ erre|chte Rolf Burgin

Hr ,?le'"len' e|n ehemaliger Internationaler, das höchste
®Sarntrssultat

e![Wettkämpfer legten den 6,5 km langen Gelandelauf

Zürn i?16 Haider östlich von Langenthal unter 23 Minuten

FYeh ' narflich der Waffenlaufer Armin Portmann aus
ourg Uncj jjg,. Langenthaler Orientierungslaufer Chri-

"an Kohli

Aus;

Juntt

'Zu9 aus den Ranglisten

U"|'t?je/7 1 Daniel Beck, UOV Amriswil, 2829 P 2 Arno
Qpn.u0V Langenthal, 2691, 3 Marcel Villiger, UOVy Hthal, 2333
Aust

Lan-

2
1 Hans Thomann, Marwil, 3024 P (Tagessieger),

29^runo Zimmermann, Mehrkampfgruppe Bramberg,
1 3 Daniel Eggimann, UOV Langenthal, 2895

Andr^6^ 1 Walter Werthmuller, UOV Brugg, 3016 P 2

("na iS Luder' Sch Fus KP lv/152' 299°- 3 Wal,er Klss"
y' uOV Langenthal, 2973

Osk?/ürm 1 Paul S,uck'1 U0V Langenthal, 2682 P 2
8|p.i0ruJä99'- LIOG Zurichsee 2680, 3 Toni Bracher,
a,e'enbach1 2234

226i°pen 1 Ulrich Hagenbucher, UOV Zurichsee r Ufer,

2197 ' 2 ^'0IS Salzmann, Mehrkampfgruppe Bramberg,

2^ dem Weg zur Gesundheit und Freundschaft
g^bwelzerischer Zwel-Tage-Marsch, 17./18. Mal,

Ha II
21 Ur»ter dem Patronat des SUOV wurde auch die

ruriH
Uf'a9e des Schweizerischen Zwei-Tage-Marsches

War«
UrT1 die Sundesstadt zu einem grossen Erfolg Es

p6ri ^ ^3358 Wanderer aus 16 Nationen in 1927 Grup-
aUs'inarUnter dle kleineren uad grosseren Detachemente

rie ,h
Arm®en die je nach Alter, Geschlecht und Katego-

9öbni6 ^ * 29, 39 0C'8r km bewältigten Das Rekordernten

d6S let2ten Jahres mit 14022 Teilnehmern In 2046

AuS|a Hn Wurd© nicht ganz erreicht Dafür ist bei den
Hdern mit 2124 Wanderern in 255 Gruppen eine

Zunahme um gute 10% zu melden, vor allem bei den
Militärs Erfreulich ist, dass die Beteiligung aus den
Rekrutenschulen unseres Landes zugenommen hat, weit voraus
die Genie-Rs 35 in Brugg mit 120 Mann Gut vertreten war
mit 14 kantonalen und stadtischen Korps auch die Polizei,
die zudem unterwegs zahlreiche Gruppen ausländischer
Polizeikorps begrussen konnten
Gut und friktionslos hat wiederum die Organisation des
UOV Bern gespielt, unterstutzt durch weitere militärische
Vereinigungen der Bundesstadt, durch Truppen,
Samaritervereine Polizeigruppen und Pfadfinder Der «Zweitage-
ler» ist zu einem Grossanlass der Bundesstadt geworden,
der ihren Namen in alle Welt hinaustragt Es ist zu hoffen,
dass sich die Stadt Bern und alle Firmen, die durch diesen
Marsch profitieren, mehr als bisher der Organisation des
UOV ihre Unterstützung angedeihen lassen, wie der OK-
Prasident, Wm Erich Aebi, anlasslich der Pressekonferenz
wünschte Es sind rund 800 Funktionare, die sich Jahr fur
Jahr ehrenamtlich in den Dienst dieser originellen Lei-
stungsprufung der Wanderer aus aller Welt stellen Erst
mals waren dieses Jahr auch zwei Australier und eine
Gruppe von 23 Indonesiern dabei, wahrend die US-Armee
rund 300 Mann delegierte
Ideales Marschwetter stand den Organisatoren bei, um
dem langen, fröhlichen und bunten Heerzug der zivilen
und militärischen Marschgruppen das Bernbiet mit den
stets wechselnden Ausblicken auf die fruchtbaren Taler
und den Alpenkranz im schönsten Fruhlingskleid zu
präsentieren Der 22 Schweizerische Zwei-Tage-Marsch wurde

1981 bereits auf das Wochenende des 23/24 Mai

festgesetzt

Der Chef der Flieger- und Flabruppen, Korpskommandant
Kurt Bolliger, absolvierte den Marsch zum 10 Mal und
tragt stolz seine Medaille Schnappschuss vom Empfang
der Behörden in Zimmerwald zusammen mit Oberst i Gst
Renä Ziegler

* >y/
Eine Marschgruppe der britischen Armee unterwegs am
1 Marschtag vor Munchenbuchsee

9. Berner Dreikampf vom 20. September 1980 In Thun

Am 20 September gelangt der 9 Berner Dreikampf in

Thun zur Austragung Dieser Wettkampf ist zu einer
beliebten Veranstaltung unter den Berner Sektionen des
VBUOV geworden Jedes Jahr haben auch zahlreiche
Wettkämpfer aus Gastsektionen des SUOV und andern
militärischen Vereinen teilgenommen
Der Wettkampf gestaltet sich wie folgt

1 Teilnehmer
Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des VBUOV, SUOV
und befreundete militärische Verbände sowie militärische
Einheiten

2 Durchfuhrung
Der Wettkampf ist ein Einzelwettkampf, gegliedert in die
Kategorien

- Junioren von 16-20 Jahren (mindestens 1 Jungschut-
zenkurs besucht, ohne RS)

- Auszug von 20-32 Jahren (RS absolviert)

- Landwehr von 33-42 Jahren

- Landsturm von 43-50 Jahren

- Veteranen ab 51 Jahren (aus der Wehrpflicht Entlassene)

3 Disziplinen
Schiessen 300 m (Stand), HG-Werfen, Gelandelauf ca
4 km

Wettkampffuhrer mit allen Detailangaben können bezogen
werden bei UOV Thun, Postfach 17, 3602 Thun.

3. Internationaler Milltarwettkampf des UOV
Bischofszeil vom Samstag, 30. August 1980

Der Wettkampf wird in Patr zu 2 Mann absolviert und
bewertet

Marsch
Ca 14 km, davon ca 4 km mit dem Fahrrad, markierte
Strecke oder Karte

Techn Teil
Hindernisbahn (Zeit)
Zielwurf mit Wurfkorper (12-20 m)
Schiessen 300 m, Stgw
Radfahren (auf Zeit)
Rudern (auf Zeit)
Kameradenhilfe (Testblatt)
Pistolenschlessen
Pz-/Flz-Erkennung

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des SUOV,
Mitglieder von mil Verbänden oder Einheiten, Gaste aus
anderen Nationen

Wettkampfkosten pro Mann Fr 16 —

Informationen erteilt Hptm Markus Hauri, Nlederburer-
strasse 17, CH-9220 Bischofszell.

Weisser Wehrsport

40. Schweizer Meisterschaften Im Militärischen
Wintermehrkampf 1981 in Grindelwald

H A Unter dem Vorsitz des Wettkampfkommandanten,
Oberst Edgar Gafner, Bern, hat das OK der Schweizer
Meisterschaften im Militärischen Wintermehrkampf in ei
nem Ruck- und Ausblick beschlossen, das Jubiläum der
40 Schweizer Meisterschaften am letzten Marzwochenende

1981, vom 27-29 Marz, durchzufuhren Die
Wettkampfe dieser eidgenossischen Leistungsprobe sollen
wiederum mit internationalen Konkurrenzen verbunden
werden An den mit grosser Mehrbeteiligung dieses Jahr
durchgeführten Meisterschaften beteiligten sich Skisolda-
ten aus Deutschland, Frankreich, Osterreich, Norwegen
und Schweden

SCHW|
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Junioren und angehende Stellungspfllchtige machen
sich schon vor ihrer Militardienstzelt mit den Aufgaben

und Anforderungen bekannt und trainleren auf die
von Ihnen geforderten Leistungen In einem ausser-
dienstllch tatigen militärischen Verband.

SUT 80

In der nächsten Ausgabe (August 1980) veröffentlicht der
«Schweizer Soldat» einen umfangreichen Bildbericht über
diese grosste ausserdienstliche Veranstaltung in unserem
Land Jetzt schon bitten wir Mitarbeiter und Leser um
Nachsicht, wenn einzelne Beitrage deswegen zurückgestellt

werden Red

19



Nordostschweizerische
Kraftwerke AG Baden

Wir sind eine Gemeinschaftsunternehmung der
nordostschweizerischen Kantone Zürich, Aargau, Thurgau,
Schaffhausen, St. Gallen, Appenzell Innerrhoden, Appenzell Ausserrhoden,

Glarus und Zug. Sämtliche Aktien befinden sich in der
Hand der neun NOK-Kantone oder ihrer kantonalen Elektrizitätswerke.

Wir erzeugen die elektrische Energie für die Stromversorgung
dieser Kantone in eigenen Kraftwerken oder beschaffen sie
durch Beteiligung an Partnerwerken.

Unser Energieumsatz betrug im Geschäftsjahr 1978/79
11,6 Milliarden Kilowattstunden.

Apparate- und Maschinenbau 8330 Pfäffikon
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Ahdortrt0nVerSammlun9 SU0V vom 3l Mal 1980

?6^en 250 Delegierte aus über 100 Sektionen nahmen an

7/1^ 'n Altdorf teil.
ntralpräsident Adj Uof Viktor Bulgheroni konnte zahlrei-

anri
^ste aus Politik und Militär begrüssen, so unter

erem National- und Regierungsrat R. Gamma und den
2Usbildungschef, Kkdt Hans Wildbolz,

inen besonderen Gruss richtet er an das OK der SUT 80
>t den Repräsentanten Oberstlt Erich Senn, Wett-

8omp,kdt, und Adj Uof Peter Schüpach, OK-Präsident SUT

Totenehrung

Sun\ersamm'un9 erb°b s'c'1 zu Ehren der verstorbenen
OV-Mitglieder, welche Im vergangenen Jahr in die gros-

sch
abberu*en wurden- Stellvertretend sei der Hin-

JjBd von Kamerad Zimmermann vom UOV Toggenburg
Wähnt, der im Alter von 96 Jahren gestorben ist.

finanzielles

Leider zeichnet sich in absehbarer Zeit eine Reduktion des
ndesbeitrages ab. Das dürfte unsere Kasse, trotz Spar-
'ens des Zentralvorstandes, wohl in die roten Zahlen

arängen.

g^Antrag des ZV wurde der Mitgliederbeitrag auf Fr. 2.20

SÜT 80

?es OK SUT 80 orientierte kurz über den Stand der SUT.
®r 100 Sektionen mit rund 3000 Wettkämpfern werden

Slch beteiligen.

Bahlen

Eine Vakanz im ZV bedingte eine Neuwahl. Vorgeschlafen
und mit Applaus gewählt wurde Sgt Eric Rapin, 42,

^onSve,

Arbeitsprogramm 1980-1985
Präsident TK erläutert das Arbeitsprogramm: 8

Kaderbungen und Teilnahme an den SUT 85 zählen zu den
sdingungen für die Erfüllung.

U 31. März 1985 muss das Arbeitsprogramm
abgeflossen sein.

Abgabe einer Urkunde an Unteroffiziere

Antrag des ZV für die Übergabe einer Urkunde nach
bschluss einer VOS wurde einstimmig angenommen,
kdt Hans Wildbolz verspricht, den Voschlag zu unterstüt-
en und auch weiterhin für die Belange des SUOV

einzugehen.

Ebrungen

^iederum konnten einer stattlichen Zahl verdienter Kamerei
n ^erd'ensturkunden und Verdienstplaketten über-

j

'cht werden. Zum neuen Ehrenmitglied wurde das langte

Mitglied der Technischen Kommission, Lt Col G6-
Stehlin, La Chaux-de-Fonds, ernannt.

s höchste Auszeichnung kennt der SUOV die goldene
eisterschaftsmedaille, die selten und nur für ausseror-
©ntliche Verdienste um den SUOV verliehen wird. Sol-

Sr Ehrung würdig befunden wurde Wm Georges E.
Whauser, Basel, ehemals Zentralpräsident und Ehren-

^'tglied des SUOV.
General-Guisan-Wanderprels durfte der UOV Frei-

r9 ontgegennehmen, und die erstmals für Mitgliederwer-
n9 geschaffenen Wappenscheiben wurden den Sektio-
n UOV Amt Erlach, UOV Baselland und UOV Obwalden
er9eben. Text und Bilder: Wm Alfred Mauser, Liestal

1

Eric Rapin, Genäve, wurde einstimmig zum neuen
'9'ied des Zentralvorstandes gewählt.

£®r Ausbildungschef dankt dem SUOV für vorbildlichen

deg8^2 'n c'er freiwilligen ausserdlenstllchen Weiterbildung

jj®nk für ausgezeichnete Resultate bei der Werbung neuer
Die Sektionspräsidenten der UOV Amt Erlach,

Rofe"and unb Obwalden nehmen aus der Hand von Wm

bie w
^ausammann- Präsident der Werbekommission,

Wappenscheiben entgegen.
A

Cl

fürf"1®^enri Hächler, Genöve: Verdienstplakette
ahgjährigen Einsatz in der Sektion.

vvQ^ra'Präsident Adj Uof Viktor Bulgheroni beglück-
Gära a,s erster das neue Ehrenmitglied SUOV Lt Col

rd Stehlin, La Chaux-de-Fonds.
G

den^Ste ^brung für Wm Georges E. Klndhauser: die gol-

^Ikto ^e'sterscbaftsmedaillel Zentralpräsident Adj Uof
Karnr ®u'gheroni übergibt dem immer noch rastlos tätigen

eraden die so selten verliehene Auszeichnung.
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Schlagzeilen aus der Tätigkeit der Kantonalverbande
und Sektionen

Bern

Steigende Mitgliederzahien weist der UOV Emmental auf,
konnten doch wiederum 10 neue Mitglieder aufgenommen
werden
Ausgerichtet auf die SUT 80 führte der UOV Gurbetal im
Gurnigelgebiet eine Kaderubung durch Trotz den missli-
chen Wetterbedingungen nahmen 14 Mitglieder an der
Übung teil

Luzern

An der Delegiertenversammlung des Luzerner Kantonalen
Unteroffiziersverbandes (LKUOV) wurde der neugewählte
Generalstabschef, Korpskommandant Jorg Zumstein fur
seine Verdienste um die Armee und den Einsatz fur das
untere Kader speziell geehrt

St. Gallen-Appenzell

Nach elfjähriger vorbildlicher Vereinsfuhrung trat Adj Uot
Hanspeter Adank als Präsident des UOV Oberer Zurich-
see zurück Zu seinem Nachfolger wurde Gfr Renato Conti
gewählt
In rund 1500 Frondienststunden haben Mitglieder des
UOV Untertoggenburg und der Untersektion Pistolen-
schutzen deren kleinen Schutzenstand ausgebaut und
modernisiert, wodurch sie nunmehr über ein Bijou fur
Plstolenschutzen verfugen
Im Rahmen der Vorbereitungsphase fur die SUT 80
organisierte der UOV Werdenberg eine vielseitige, interessan
te Kaderubung im Räume Magfetsch-Plattis Zur Teilnahme

an dieser Übung waren alle Sektionen des KUOV
St Gallen-Appenzell eingeladen

Solothurn

Der Verband Solothurnischer Unteroffiziersvereine
wünscht mit einer Eingabe an den SUOV die Schaffung
einer neuen Auszeichnung fur die ausserdienstliche Tätigkeit

Keine Nachwuchssorgen kennt man im UOV Dunnerntal,
denn auch von den jungen Mitgliedern geht in bezug auf
das Vereinsieben und die Ubungsgestaltung viel Initiative
aus
Am Eroffnungsschiessen der Vereinigten Schutzengeseilschaften

Grenchen-Bettlach ging die Pistolensektion des
UOV Grenchen in der Sektionskonkurrenz 50 m als Sieger
hervor
Mit der Wahl von Kpl Othmar Zeltner verfugt nun auch die
Sektion Oensingen-Niederbipp wieder über einen
Präsidenten Er loste den Interimsprasidenten Lt Christian In-

gold ab

Zentralschweiz

Bereits 1979 hatten alle sechs Verbandssektionen (Uri,
Schwyz Nidwaiden, Obwalden, Einsiedeln und Zug) die
Bedingungen fur die Teilnahme am Sektionsmehrkampf
an den SUT 80 erfüllt
Obwohl der diesjährige Marsch um den Zugersee, organisiert

vom UOV Zug, kein «Blueschtmarsch» war, wurde er
von über 1000 marschfreudigen Teilnehmern und
Teilnehmerinnen bestritten

Zurich und Schaffhausen

Bereits in seiner 9 Auflage fand der traditionelle 100-km-
Marsch des UOV Zunch von der Stadt Zurich nach Flum-
serberg statt Die Sektion besitzt in Flumserberg ein eigenes

Klubhaus und rief diesen Marsch im Jahre 1972 aus
Anlass der grossen Olympiaerfolge von Marie-Theres Nadig

ins Leben HPAN

Neuer Präsident Im UOV Entlebuch

Die Entlebucher Unteroffiziere wählten an ihrer
Generalversammlung Adj Uof Klaus Schmid, Schupfheim, zum
neuen Vereinsprasidenten Aktive Mitglieder haben diese
sehr gut besuchte GV einberufen Der abtretende Präsident,

Wm Josef Burkli begrusste unter den Gasten Major
Paul Duss, Major Erwin Lotscher und Adj Uof Robert
Nussbaumer, Zentralkassier des SUOV Das zentrale
Traktandum bildete die Neuwahl des Vorstandes Ein Aus-
schuss unter der Leitung von Fw Friedrich Emmenegger,
Schupfheim, hatte das Wahlgeschaft vorbereitet und fand
denn auch eine überwältigende Zustimmung der Teilneh
mer «Das Ziel des neuen Vorstandes ist, bei den
bedeutenden Anlassen, wie Habsburgerlauf, Schweiz
Unteroffizierstage usw, wieder in den ersten Rangen zu sein»,
erklarte der neue Präsident Die Sektion Entlebuch will als
Auftakt mit 100 Schützen am Sempacherschiessen um
den neuen Wanderbecher kämpfen Wir wünschen den
Entlebucher Unteroffizieren einen erfolgreichen Start RNL

Panzer
Erkennung

19 Schweizerische Artillerietage (SAT 80) in Biäre

Das grosse Fest der Artilleristen

-Kig- Ein Rekord von 1350 Wettkämpfern aus allen

Landesteilen mit mehr als 3000 Disziplinenteilnehmern
prägte die 19 Schweizerichen Artillerietage (SAT 80). die

vom 9 bis 11 Mai 1980 auf dem Waflenplatz Biere
stattfanden Ein von Oberst R Huber, Kommandant der

Waadtlander Polizei geleitetes Organisationskomitee
bereitete ein imposantes Rahmenprogramm vor Dem
offiziellen Festakt am Samstag wohnte nebst den zahlreichen

Ehrengasten aus Politik und Armee auch Bundespräsident

George-Andre Chevallaz bei Eine Schlussdemonstration

von Flugzeugen, Artillerie und Panzern wurde von über

15000 Personen verfolgt Viel Beachtung fand auch eine

Waffenschau, die alles neue Material der Artillerie zeigte

Ein Vorbeimarsch von Panzern und Panzerhaubitzen
bildete den Rahmen der Rangverkündigung am Sonntagmittag

Flabraketensystem «Roland» NATO

Verwaltungsvorschriften und Ausbil-
dungsrichtlinien allein sind keine
ausreichende Grundlage fur das, was vom
Soldaten im Kriege gefordert wird Der
Soldat braucht, um ein guter Soldat sein
zu können, das Vorbild guter Soldaten.

Walter Scheel

Die französische Forderung an das FlaRak-System Roland beschränkte
sich vorerst auf die Sichtwetterversion Roland 1 (Bild 1). Für die
Allwetterversion Roland 2 werden in den USA, in der Bundesrepublik
und in Frankreich die Fahrgestelle folgender Kampffahrzeuge verwendet

:

USA: M-109 (Bild 2) BRD: Marder (Bild 3) F: AMX-30 (für Sicht-
und Allwettervers.)

22 SCHWEIZER SOLDAT 7/80


	Neues aus dem SUOV

